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w ersten Mal ist in einem deutschen gesetz

' in Körper ein Autrag ans Einführunj

�vlkswehr anstatt dcS stehenden HeercS ein
�t worden . Unseren Lesern ist derselbe bereits
% und wir wollen nachstehend seine einzelnen

Noch näher begrÄaden
lachst sei bemerkt , daß die Antragsteller sick

wichtigsten Punkt , die PrSscuzzeit be

ne , betrifft , im Einklang mit Lassalle '

� ~ Rede u lieber BerfassungSwescn " anSge -
. WFNid

� Ansicht befinden , welcher über die im Jahre
TeitenS drS Volkes nöthigen Maßregeln fazt

s » » wl » > . �le die Dienstzeit deS Soldaten auf sechs
» 8 Uhr ,

� beschränkt werden , eine Zeit , welche elner�

t. 10. ?°ch dem Aussprache der größten militärischen
z « Suu « nläteu vollkommen hinreicht , um dem So !

tnL
°le vollkommenste militärische Ausbildung bei -

»e»»ImSchttz und welche andererstils zn kurz ist, um
Soldaten einen besonderen Kastengeist einflößen

r - Vmia . Inr"n' tine Zeitdauer , deren Küeze vielmehr eine

! » , e » , �ständige Erneuerung deS Heeres aus dem

�4 Mr , sich zieht , daß dadurch da « Heer erst auS

' s lldr .
s «h»h»k.
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sich auS einer durch Leibesübungen der

ltion auS die Frage aufzuwerfen , in welcher

fcchSmonatlichc UcbuugSzeit einer Volks

- Berti ».
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iechenwar » �

Urda » ,
'

len m
�ld - t - u Bevölkerung rikrutirt , zu ver -

ino heißt , ob die sechs Monate hin -
Uder oder in zwei oder in drei Abschnit

«. er Fahne verbracht werden müssen . Eat -
»d bei dieser Frage sind folgende Gesichtspunkte
Wd der knrzen Prasenzzelt der Volkswehr dür -

militärischen und Leibesübungen , welche in

rhergehenden Jugcndwehr bereits erlernt wer

wie Turnen , Schwimmen , Marschiren ,
in und Reiten , keinen zu großen Theil der

derbrauchen , vielmehr muß die militärische
�Kroßerer Truppeukörper und der Feld -

r - Berrt » . dir PrSf�xit bei der Fahne ausfüllen . Der -
' inwlu » ! k dliungen können aber nur dann erfolgreich

L d. wenn nahezu die halbe Mannschaft der

�' örper bei der Fahne versammelt ist ; daher

� für daS Beste gehalten , wenn die Truppen -
«uf dem Kriegsfuß aus Mannschaften von

' Jahrgängen zusammiogcsctzt sind und bei

" ibungeu während der Präscnzzeit drei Jahr «
bii der Fahne versammelt sin ) . Außerdem

�ei Monate vollständig genügend , um solche
Cp: rcitien mit Anschluß der Feldmanöver
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Lbein Aulrage unserer Parteigenossen wurde

„ » ? die VolkSwehr eine dreimalige Vcrpflich
iu je zweimonatlicher NebungSzeit

► >.

[f ' äte bt
' der jedesmal bti der Fahne einge-

- - ' ' Manuschafteu wurde nun auf mindestens
� Mann , von drei Jahrgängen herstammend ,

»»tz HD»? Zwei Monaten normirt , w- il — wie wir
Mott ausführten — die Zahl der in Deutsch -

befundenen jungen Leute all -

0,000 belauft , und eS durch -
die allgemeine Wehr -

ehr irgend wie zu beschränke »
- - - - - -- - -j Noten aber , wo die Volks

l. « ei »» l lcht den Fabneu oersammelt ist , braucht
� , m � Schutze der Grenzfcstungcn , der Arsenale

' natörI ' � nur " uc ganz geringe Zahl Wehr -
*. — , 18,000 Manu genügen vollkommen für

-»ttion'
� b' dlud wenn dieser Dienst abwechselnd

i
�gelvgenen ausgeführt wird , so brauchen

im Redl " ur 12 Tage jährliib dreimal zu verwenden .

Z. � wesentlich bei einer VolkSwehr ist nun wei -

Btuin ) i »
'

>
' Ausbildung der »ölperkraft , zu welcher

Ziele » t » L

ierlia . q.

�dlich drei Jahre Kaserucndi eust erfor -
dbd. inmitten deS bürgerlichen Lebens

Daher wurde in d. - m betreffenden An -

trage darauf hingewiesen , daß ein Gesetz rcgel -
mäßige Uebungen aller jungen Leute vom 14

biS 20 . Jahre , so wie der beurlaubten Mannschaf -
te » vom 20 . diS 23� Jahre und Offiziere vorschrei -
den müffe , wodurch in den schon erwähnten Leibes -

Übungen — Turnen , Schwimmen , Marschireu ,
Schießen und Reiten — die nöthige Fertigkeit er -

langt wird .

Eine solche Unterbrechung der gewöhnlichen Ar

bcit ellwöchentlich oder allmonatlich wird jungen Leu -

teu wahrlich keine Last , sondern eine der Gesundheit
dienliche Erholung sein , und das lästige Drillen der

Rekruten wird dadurch völlig üb,rflüssig gemacht .
Endlich wurde noch von unseren Abgeordneten

ein Antrag daran geknüpft , die Disziplin de.

VolkSwehr nun auch zur Sache der Volks gesetz -
gebung zu machen . Damit war gesagt , daß auch

dieser letzte Rest deS Militarismus , der » nbe .

dingte Gehorsam und die Scheidung vvn

Militär und Civil fortfallen sollen .
Selbstverstäadlich sind die Folgen der Einführung

einer solchen VolkSwehr leicht zu berechnen . Wäh
rend sie für Deutschland noch eine um 35 pCt .
stärkere Kriegsmacht , als sie heute vorhanden

ist , ergeben würde , brauchte daS Volk höchstens
deu vierten Theil an Arbeitszeit und Stea -

ern , wie jetzt , zu verausgaben . Der Kasernen -
dienst könnte ganz fortfallen , und , was wohl
die Hauptsache ist , die bürgerliche Freiheit und

die friedliche Stellung Deutschlands nach
en hm wären vollkommen gesichert .
So lange nicht alle Kulturvölker socialistisch

sind , so lange ist allerdings die traurig « Möglichkeit ,
daß ein Volt sich gegen den Angriff eines auSwärti -

gen Monarchen zu vertheidigen hat , nicht anSge -
schlössen ; so lange ist daher auch nicht au eine

völlige Beseitigung deS Kriegswesens zu deuten .
Aber nntir solchen Umfiänden ist jedenfalls die

Volks wehr der geschilderten Art die allein berech -
tigte Art der Rüstung , da sie gegen jeden Au -

griff von außen auf ' s Bollkommenste das Laad

sichert , aber leichtfertigen Angriffskriegen
einen Damm entgegensetzt .

Rede
dcS Abgeordneten Hafruclever in der Sitzung des

deutschen Reichstages vom 14 . April zu § 1 de «

MilitärgefetzeS .
Milne Hei res ! Zunächst will ich auf de » Antrag de»

H- rra Adzevedactra von Bmu - �ku und Oenossu eingeh «' ,
der b- fagt , nah die FrI,decSp,öse . ' ljstärkc d- S Heere » auf siedin
Zahre festg , sitzt weiden so » Herr vou B. nnlgseu meinte ,
dnß er aus militärischen Rückflcht/n d- n B- rsch/ag gemacht
haben , gerade sieden J - hre zu wählen , weil die Wchipflichtl -
acn drei Jahre unter den Fahnen bleibeu müßteu und vier
Jahre iu der R- serne ; dcihaU ) sei die omii - öje Z- >hl Sieben
rnlstaaden . Mir ab - r kawmt es so vor , cJS wenn man »le
Zahl „ Siebea " an « Rücksicht auf deö Geptemnat in
Frankreich gewählt habe . jHelterkeil . ) Ja , meine Herren ,
man kann diese vermmhung hegen . Ob es «VN Jh - er Geile
s» gewünscht wurde , vvd ob Sie dauiit der heutigen fron .

östjchen Reg ' erunh einen Gefallen haben thun «ollen , weiß
ch nicht ; dost Sie aber dem Herrn Mac - Mahon einen

großen Gefalleu gethau hoben , daS steht fest Sie Huben
ganz bestimmt die Regiernug Moc - Mahor, ' S durch diese
Neben jährige Präseocharke befestigt : denn nunmehr «i,d In
Frankreich die heutige Regierung , die eine Krieg <s » eg ! e '

rung ist , so gut wie dl - R qlirnvg in Drmschlaub e' ne
SriegSregierung ist, nicht eher zn Fall geb - acht w- rder - ,
bevor das Septcmuat abgelousin ist. Ich habe d-. ele A ficht
und lasse mir dieselbe auch nicht rauben . Wenn ich „ He. r
MaoMahz . - . " wäre , so würde ich ganz best ' mmt tea Herren
Abgeordneten , die dzn Antrug zu Wege gebracht haben , den
Orden de « Ehrenlegion verleihen . ( Hetlerteii )

Meine H- rreu , man will einen Druck aas Fraukeeich cus >
üben , mon will Frankreich m Furch » dringln , cb - r - ad ge-
räih durch einen solch n Antrag nicht , man stärkt vielmehr
die kriegerische sraNjSstsche Reoieravg nvo wird hervor
«nfeu , daß dieseibc sich in dicierZiit Immer mehr rüü - t uu »
noch «eitere Axsteengungen ma« t , um ein roch xeößercd ,
lüä, ! izer - s Sriegsheer telvorzubring - n, als wie sie es j tz zn
Stande bringen wolle ! ?. — Der Herr As�coediute R &Ux
meletc , daß er einen wesentlichen Unl- rschied fi - oe ,wssch - u
der Rcgieru . - gSvoilage nub dem Antrage des Herrn v. Ben
nigseu und irllärie euch , wo » ich allerdings von vor - herein
nicht bezweifrlte , daß er eventnellen Falle « mit seinen positi »
ichin Freunden für da » Seplrwnal stimmen würde . Ich sin «
aber keine « wesentliche » Unterschied ; mir für meine Person

ist es ganz zleichzAt g, ob mau die Regie , uugivorsage an -
nimmt »der de� Antrag de « Heeru von Bennigsen ; den » ich
weiß , baß , wen » ei », tonseroative Regierung c ne solche
FriekelloprSsiaistärtc , auch im koustitMianilleu «vlaarc — »tr
wissen ja , wie der „ long tut »nelle Staat ' i » DeiUschlaod
beschaffe » ist — einmal hat , daß dauv , weun auch lauter
Richt - r » im Reichstage säße », es dem Reichstag - nach den
sieden Jehre » nicht geiinge » würde , von trr Friedevspri -
scazpärke , auch « um sie nicht wrhr »»ldw ' vdig wäre , nur
einen Mann abzuzwacken . Ich bin de « sestcn Ueberzengimg ,
daß dl - konservativen Staatsmänner , wie wie st- in Preoßra
hoben , die ja mit den Rechte » de » Volke « es nicht
so seh « genau nehmen , auch vor einem eventuellen
Staatsstreich nicht zurückschrecken würden ; und ich bin
serner der festen Uedcrieugung , daß hie Fvetschrittsportei nach
fi - ben Jahre », « ean H,rr von B>emarck oder sein Nachfolger
eiaen Staatsstreich für xu! findet , am nllcrweuigsten gc-
eignet ist, dem Staatsstreiche evtgegenzuiritio ; einige
schöne Reden würden gehalten werden , nachher würoe mau
auch „eventaell - dem Staatsstreiche zustimmen . ( Unrahe . )
— Ich habe eben vor d r Widerstandskrast der FonschrittS -
Partei die Achtung verloren se: t dem Jahre 1863 .

Meine Herren ! Herr von Bennigsen hat r « nn » eigevt -
llch recht leicht iirmaqt , unseren «»trag zu vcitheldlgeo , in -

er s«gt - , daß die hohe Feststellung d- r Fri - oeuspräseuz -
stärke aus die Dauer von siebe » Jahren nicht allein gegen
den äußeren Feind , soudern auch gegen den tune -
« en Feind gerichtet sei . Ich aber weiß , »aß man mit
Waffe », m t Sa onea keine Idee betimpfcn kann , und auch
Her « von Bevntzsin bringt e» nicht sirlig . Deshalb fürchl - u
wir un » vor der Drosung de » Herrn von Bennigsen eaenso -
wenig , als vor der vamaligcn Drohung de » Herrn Abgeors «
uetcn Laster , der deu Knüppel hie , im ReI » Stage
geschwungen hat gegen die Socialistcu . ( Große Hei -
ttcliU )

Mein ? Herren , ich will nur kurz ans unseren Antrag elu -
gcheu . S c sehen aaS ? cm Antrage se bst, daß. wir am aller -
weuipsten , da wir ja noch eine höhere Präsenzstä kc ann - hmeu ,
das Reich wehrlos machen wollen , — ich »III mich bsss,r
ausdrücken — dos Vaterland , das deutsche Baler -
iaud wehrlos machcn wollen ; wir haben 546,000 Mann für
zwei Mornt jedes Jäher « innerhalb dreic « Jihtjänge zu «
Ausbiidnng Von Wehrpflichtigen festgesielll ; die üortgen zehn
Monate sollen st- ihrem friedlichen <S. - we de »dliegeu . D ese
Zahl ist »esbald gewählt , »eil gegenwärtig der 8. 53 de«
Seefaffung lautet :

Jeder weh' pjl ' chtige Bealschc g' härt fi - ben Jahre
lang , In der Regel vom voll - ndercu 20 . bis zum te -
ginnenden 28. L- denejahre , dem stehenden Heere —
und zwar die e- sten drei Jahre bei den Fahne », die
letzten vier Jahre tu der Rrieroc — an.

Dieser Paragraph der Bersaffa z exigirl In Wahrheit gar
nicht ; denn wie viel Wehrpflichtige sind gegenwärtig in
De. itschland vorda - . dcu , die niemals in die Loge kam neu ,
Soldaten zu werden , und wuaoeroar genug flu » sie großen -
theil » als untauglich zurückgestellt in Fried enSzeile » ,
wäireu » sie in K- iegszeiten tauglich sind Es ist ganz
eigeuihümlich , daß eiu wehrpflichtiger Deutscher die grie -
deoSlasteu deS Holdatellstal . deS, da - Ex- rzircn » cht vert - ageu
tavn aus ärztlichen Gründen , im Kriege aber -oll er plötzlich
iouzlich gewoeden sc n. Jsi e» »a nicht bester , wenn Sie
alle jetzt üoerzähiigen Leute zur AnSd - ldung zur Fuhne eia >
bernsen , sie vollstündtg im Friedra wc. rtitchllg mncheu und
somit dem Paragraphen de, V- rsaffang noch seinem Wort -
igvte und noch seinem Ge. stc Gerechtigkeit «iderfahr - a lassen ?
Ich bin davon übcrieogt , daß wohl Ic . n einziges Milglie » im
Reichstage vortaeedea ist, weiche « deü Krieg an und für
sich eu ecrlhe . dlgen wagte ; Ich will detha d auch kein weite -
r - s Wort vertieren Über die Greuel de « Kriege ?, Uder die
Verwüstungen de» Kr' . ezeS, üder nie Roth un » da « Elend ,
welchcß durch den Kric� gerade vorjUgSweise Uder das Volk
rebracht wird ; ich will darüber bichl reden ; die stcdeuden
Heere aber — io wie Sie das Heer in D- i l - chlanb rtar ch-
un «ollen — sin » immer « tue Kriegsdiohong , eine
foriwätmde KrtegSgesahe , cu. e hauptsächliche Ursache de «
K»iege , die auch Si - an und fltr sich o» S» mmcll . Wenn
man es vur wirkl ch ausiiittiz meint mit v - M Voikswohk ,
w- nu man n�cht so ängstlich aus die Nachoarvöiker schaut und
ea » deolsre Volk nicht - ür so weuig trcht ' g hält , daß man
e, soitväbrrnv vom Scheüel d>» zur Z- Hc ia Rüstung Hai -
ien zu miiffea glanbl , j>, meine Herren , dann steht man aus
dem Stau Punkt , daß de Nachbaevöiker eine » d - m anureu
e, vachmachen , solche Rieseaormein in den Äaffeu zn cehal -
ten . D>e Kriegadroh ng ober ist, wie l « oa auch von ande -
icr Seile fellhrr nachgewiesen woroen ist, in wirlh chast -
ltch . r Beziehung schiiiniurr nl » der KUeg ietdst . Die
Arbeitetrisln , in welchen wir im A- g- nblick - schwebest ,
harr » euch ihre Ursache dnrin , siu - auch aui die ewigen
Kr ig ' drahnugei - . zurückeuführeu . Do » Land lredit u> ter solch, «
Kriegsdrohung ; da ? La- b, >anz Europa ist ia Aufeegung
tm ich die forrwährenir Fn- chl ourch die iortwährenor Äugst
vor drm Kriege , und. weide Herien , wenn ich auch glaube ,
daß dir ReichSiaj , wie er jetzt zusammens - jetzl ist, -keine
Volkswchr llmichten wird , so glaube ch doch, dag c»
immer - ehr gut ist , wenn solche Auichauungin hier von
der Tribüne ! aut werden , gerade um zu zeigen , daß

IndestcnS im L » ke cS noch Mäu er gtebr , und daß gerate
die ardeit - nae Kiusie tu Deutschland durchaus nicht von »er
F- ircht bes- el « ist , von den Nachde - roSiiern >» m>r »ichis , dt «
nichts verfchinngra zu werden . Die arbeitende Klaffe in



Dmtschlau� . das kann ick sazm . hat ricl mehr SelbstgefSht ,
viel meir Krastze ' ühl ; sie weiß rech : «at , daß , wenn ei�c
B ltSw ' hr ei . �enchtct wLrdc , <S im Falle eines AvjriffS
dem Fc ' nde ilemals gelinxeu »ürde , D- uischlaud zu lchmä
ltkll , Deutschland auf die Dauer zu befiegel - . Da « deutsche
Volk hat Selbstgefühl und läßt sich die » auch nicht raub n.
Wenn eiozeliir Leute durch Agltalloue » vud Machwaiiase ? .
in der jüngsten Z it in Bezug aus da ? vorliegende Ges- tz zu
lieinln Berfammlungen veriührt wursen , um zu «rkläreu :
„ Wir müssen eill großes Keie�sheer haben " , — bcnu grlchleht
die Erklärung nur , weil das Volk in jenen Berfamulnagiu
»lcht vertretea ist . Das Volk , das gefammte Vo k finden
Gie vielmehr in den großen Versammlungen , die die So -
eialdemokraten eiubeeufea . Meine Herren , und von jeuer
Gelte , von Seiten der Arbeiter lönNen Sie ricmalö »er
nehmen , daß dieselben irgeudmic für ein Kriegsdeer schwärmen ,
daß sie sich bege stcre können für d e ewige KriegSdrohurg .

Ich will »vr noch auf einen Punkt aufmerksam machen
Ja Dewschland find gegerwärtig jid - S Iah « nach den Auf -
stellungeu der einzelnen Melitäikowmilsiou 1Ll) , <X! 0 Manu
»etrfählg , da « macht in Summa für drei Jahrgänge eine
Geärke ton 540 , OCV Manv ; au « diesem Grnvde haben wer
diese Summen in vnseren Antrag anfzerommc ? . Die 18�000
Mann , welche in den zehn Moaaien de « Jahre «, währen » die
anderen beurlaubt find , vuter der Fahne bleiben , soleen ba . n
tieueu , in die Grenzsestungen gelegt zu werden , rm das
Boterlaid g- gen Ueberrumpclvvg zu schLtzeu . ( Häitl hörtl
link «. Gelächter )

Me ne Herren , ich habe dir « au ? dem Grunde auSge -
führt , damit Sie sehen sollen , daß bei einem Bertheidi -
gungSheer de» einzelne Soldat blo « rire Dauer von ir «-

gesammt sich ? Mouateu zu dicucu hat und dann «' wechselnd
noch Innerhalb der Reihen jener 18000 Mann noch clrea
12 Tage jährlich außerdem bei dir Fahne bleibt . Für diese
18,000 Mann , die al » ein i - itegrlr - ud- r Thell der VoikSwehr
in den Greuzfestungen liegen , wird dadurch «ine dauernde

Präseuzzrit nicht geschaffen ; sie sollen keine Berv «soldateu
frin , sondern fie sollen abwechselnd an « der Gescmwtsumwe
von 540,000 Marn herankgeuommeu «erden .

Zum Schluß erlaube Ich mir noch eine Bemerkung . Der

Werth der stehenden Heere ist jedensalls ein ganz eigenihüm -
llcher . Vor >Iniger Zeit Hirten wir au » dem Munde de «

Grafen von Moltte , daß , wenn wir durchs rnsez behrude «
Heer etwa « erobirt und gewonnen hätten , wir drzu 50 Jahre
gebrauchten , um auch dies, « Eroberte , dieses Gewoenme zu
schützen . Ich muß offen gestehen , daß , weun mau 50 Jahre
solcher Zelte » der KliegSdrohlivg , Zelt - U der NiiderdrLctnrg
oller Gewerbe , alles Hand l « erkanseu soll für eiuz lue Pro¬
vinzen , ja seilst fiir die Einheit de« deutschen Re' chs —

meine Herren , donn Ist dieser Kaufpreis viel zu hoch, ( Ruf :
Pfui ! ) «eil da « Volk unt - r diesem Kaufpreis all,usehr zu
leiden hat . Die Einigkeit de « Vaterlaade « mag schön und

gut sein ; aber , meine Herren , dir Nothstaud in Deutsch -
loud ist doch bedeutend schwer wiegende « gegen diese
Eivifllit in ' » Gewicht zu legen , weil dadurch die Einigk - il
de « Vaterlandes problematisch wird , well die Einigkeit
kein schönes , kein gutes , kein freies , kein glück -
liches Balk slndet . Ein frci -S, glstcklich ' S B- tt ist wahr -
lich besser , als wie eine bloße Einigkeit der Lan ' - Sgreuzen .

Ich will Ihnen gar nicht eirpiehle », daß Sie sürunsir - n
Antrag stimmen ( Gelächter ) ; ich weiß ja so, daß derselbe
fällt . Meine Haren , ich sage die » deshalb , weil ich schon
»orhln bemerkte , daß wir nur darum den Antrag gestellt
haben , nm von dieser Stelle au » die Eilläru g aojvgebeo ,
daß in Deutschland nicht alle Personen so krteg luftig »der

krieg Swüthiz sind , wie is außerhalb Demschland » er-

scheint , wecn mau bloS die Reden und Zeitungen der „ Na¬
tionalen " hört . Der Giund de« AnUag » ist, ich wieder ! ole

tf , daß wir erkmreu wollen : wir wollen k - ineu Krieg ,
wir tasten die Kli ge und die stehei -den Heere für deu

Fluch aller Nationen . Die Zeit wird kommcu , wo man
über kcraitige K>iegS >»ftituti »nen sehr rasch hlnwcgschreitet ,
— diese Zelt wird kommen ; ob fie gefahrdrohend für ganz
Deutschland und Suropa sein wird , »der ob fie eine friedliche
Lösung bilvgt , da « weiß die Zukl - nst nur allein . Die stehen -
den Heere rnd Kriege , fie werde » aber sicherlich au « der
Welt geschafft ; dieser Fluch , der auf der Menschheit
ruht , er muß versckwindenl

Politisch « Ueberstcht .
BrrljÄ , 18 . April .

Der im Reichstag etwas abgeänderte Prcßgesctz -
tlltwmf ist , obschon er gegen die bestehenden Preß -
gcsrtze in Deutschland entschieden reaktionär ist ,
da ReichSregierung noch nicht scharf genug . Wie

während der zweiten Lesung deS PreßgesetzcS vom

Präsidenten des ReichSkanzleramtS StaatSmivister
Delbrück dem Reichstage mitgethestt wurde , hatte der

BandeSrath sich dahin entschieden , zu den Beschlüssen
deS ReickötageS beim Preßgesetze erst dann Stellung
zu nehmen , wenn dieselben vollständig abgeschlossen
vorläge ». Diese Beschlüsse find nun nach Beendi -

gung der zweiten Lesung im Reichstage vom Justiz -
ausschuffe deS BundeSrathS einer Prüfung unter -

zogen worden , und derselbe hat , wie der „ Magdeb .
Z. " mitgetheilt wird , theilS einstimmig , theilS mit

allen gegen eine Stimme beantragt :
Der Bundecralh wolle beschließen , eS sc! dahin zu w' r -

keu, daß bei der dritten B- r - uhuug de « Reiche laues über »in
Sesetzeutwvrf über die Preffc , wie er nach der zweiten Be-
»athuvg fich gestaltet hat ,

1) in g 4 der 2. Absatz ( „Persanin , welche da « 16. Le¬
bensjahr überschiiiten haben , und welch , n einer der im § 57
de» Gewerbeordunrg angelührteu SeÜnde nicht evtgegevsteht ,
darf der nach Z 43 der Gi « - rbe » rduv » g » zum Eo' portage -
geschält K. ) irsordrrllche Legitimation » schein nicht versagt
werden ' ) in Wegfall gebracht « erde ;

2) an » 8 11 die Im 2. und 3. Absatz neu hinzugefügte
Bestimmong wiederum evtfervt , und de . " gemäß an Stelle
dieser Absätze FolgeuieS gesitzt werde : „ Der Abbrrck de,
Berichtigung muß in der nach Ewpfotg der LI: scvdunx
uächstfolgeodett , sür d,n Druck noch nickt adgcschlossenen Rom -
wer , und zwar in demselben Th- ile der Druckschrift und
« it derscll eu Schrift , wie der b bdr : ck de « zu bcrichtlgeudev
Artikel « geschehe » ; "

3) d,r g 14, wie folgt , gefaßt weiden : „ Das öffeut -
llchc Anschlagen » der Ausstellen von B kanntmachnn -
gen, Plakaten uu » Ausrufen , so wie da » unentgeltliche
Vcetheilev derselben ans St - oßm , öffeetlicheu Plätzen oder
an anderen öffiMlichen Oiten Ist nur gestattet : 1) für dl -
amtlichen B- kanntmacknngea von Reiche , Staalkc und Ge -
meindedehördeu ; 2) sür solche Bekanntmachungen , Plakate
und Avfrnse , welche keia - n ander, » Inhalt baden , als An -
lündigungeu über gesetzlich n' cht verkot - ue V- rsammlu - g - n ,
über öffentlich - Verzullguta - n, über gcstoh ' enc, verlorene o er
gefundene Sache - , über Veekäufr , Vermieth�egm od- r au -
reee Nachrichten sür häcSliche Zwecke uvd sür deu geweib -
lichen Verkehr " ;

4) in 8 20, Zeile 1, uach den Motten : „ mit Gelostrake "
eingeschoben werde : „ von 50 bis 1000 Mark ' ( also Eiifllh -
rung eines Slrafminimoms ) ;

5) an 8 22 an Stelle de» zwc' tca Absatzes (, Ist die
Truckl ' chtift live periodische , so ist der Verantwortliche
Redakteur mit der Strafe de» T- rnter » zu belegen ,
willu n' cht deu vorliegenden Ilmständen nach
die Annahm - seiner Thäterschaft ausgeschlossen wird " )
folgende Bestimm « nz anfgeuommen werde : „ Ist der Druck -
ichriit eine periodische , so Ist der verautn - or ' liche Rebakt - or
als T- . äler zu bestrafeu . Die Bestrafung bleibt cuszcschlos -
sen, wenn festgestellt wird , daß der strafbare Inhalt dem
»erautwortlicheu Redalt - ur unbekannt war ; "

6) der 8 23 ( „ Der Redakteur , Berlexer und Drucker sind
berccht ' gt , da » Zeugniß über die Person des VcrfaffetS ,
H raoSg . bcr » und Eirsiuder ? zu xerweigeru " ) beseitigt
«erde ;

7) in 8 24 sVestrafurg de « veravtwottiichen Redakteur ? ,
des Verlegers , DrrckerS nrd BerbreilerS betreffend ) der
Schluß de » listen Absätze » >on den Warten an : „ Wenn
nicht räch den voAlegenden Umständen die Annahme einer
B- ruachlässtgang pflichlmäßi�er Sorgfalt ausgeschlossen
wird " , in Wegsall gebracht ; ferner hinter „Geldstrafe " i «
ersten Absatz „ von Fünfzig bis Eintavsend Merl " eingefügt ;
erblich die erste Zeile des zweiten Absätze » durch folgende
Worte : „ Die Bestrafung bleibt jedoch füi den Berlezer , ten
Drucker uvd den Verbreiter ( nicht den viravtwortllchen Re -
dakteur ) - uSgeichloffea " ersitzt werde ;

8) dem 8 26 folgende Fassung za geben ( wodurch Kon-
fidkalion durch die Polizei ermöglicht wird ) : „ Eine Beschlag -
rahme von Druck ' cheistn o -ve richterliche Anorde uug findet
nur stau : 1. wenn eine Drnckfchrist des Borschriftm der
83 6 miv 7 nicht cttspricht oder den Vorschrifteu bis § 14
od- r de ? § 16 zuwider v- rbr,i ! et wird ; 2. wenn der Inhal
einer verbeeiteten Druckschrift den Th. tbestand eine « Ver -
brecheus oder B- rzehens begründet . Sofern Im Falle der
Ziffer 2 d e strafbare Handlung nur ans Artcag eines Be
lhelllgteu zu verfolgeu ist , setzt auch die Beschlagnahme eiren
besondere ? Artrog deffelbeu voraus . "

Ob die Nationollibaalcn auch zu dicftn Wän -

scheu der Regierung ,,Ja ! " nicken werden ? — Wer

weiß e«!

Der Erzbischof Ledochvwski ist am 15 . dsS. von
dem zu Berlin zusammengetretenen kirchlichen Ge -

richtshofe auf Grund der bekannten Maigesetze in
oontumaoillm zur AmtScntsetzung verurtheilt
worden . Somit ist derselbe der erste Bischof , gegen
den daS im Reichstage noch durchzusetzende B is ch o f -
auSweisungSgesetz Anwendung finden kann .

Heber eine eigcnthümliche Art der Ausbeutung der

arbeitenden Klassen Seitens der katholischen Geist -
lichkeit wird aus Kurhkssell dem „Franks . Journal "

Folgendes geschrieben : „ Der Klerus fährt fort , tag -
täglich bei den ärmeren BolkSklassen für völlig fern -
liegende Zw. cke Geldsammlungen zu viranstalten .
Auf der Kanzel , im Beichtstuhle tc . wird zu diesem
Zweck agitirt . So sind während der letzten paar
Monate wieder fast 2000 Thaler aus den meist
armen Gemeinden unserer Diözese für „PeterSpfen -
nig " , für den „KindheitSverein ", für „ auswärtige
Missionen " u. s. w. , der vielen Kollekten sür tau -

send kirchliche Zwecke gar nicht zu gedenke », gezogen
worden . "

Zur Korruption dtr höheren Beamtevkreise in

Oesterreich leistet folgende Thatsache einen neuen
Beweis : Im „Westungarischcn Grcnzbottn " war
über den Beamtenkörper deS Neutraer KomitatS ge -
äußert : „ Der Neutraer KomitatSbeamtenstand ist
mit seltenen Ausnahmen der korrumpirteste , bcstech -
lichste und nichtsnutzigste in Ungarn . " In dem hier -
auf angestrengten Preßprozesse haben nun die Ge -

schworen «! den Redakteur des „Westungarifchen
Gkenzboten " , Herrn Simonyi , mit elf Stimmen gegen
eine Stimme freigesprochen . Wirklich, wen » sogar
die dortige seile Presse öffentlich die Berderbtheit und

Bestechlichkeit dies « hohen Beamten bespricht und nach
Gebühr tadelt , so müssen wahrhaft haarsträubende
Zustände daselbst zu finden sein .

Die offiziellen Blatter Frankreichs lassen nicht

undeutlich merken , waS für eine Verstimmung die

Flucht Rochefort ' S in den höhaen Regierungskreisen
hervorgerufen hat . Eine strenge Untersuchung aller

der Beamten , welche möglicherweise Rochefort ' S Eni -

weichen hätten begünsti - en können , ist schon eingeleitet .
Der Pariser Marinemivister hat bereits einen höhe -
ren Offizier , mit Vollmachten versehen , nach Neu -

Caledonien gesandt . DaS Resultat aller dieser Un -

tersuchungcn wird wahrscheinlich Zeugniß von der

erstaunlichen Kühnheit Rcchefort ' S und seiner Gefähr -
ten geben . — In Paris selbst herrscht in den Ar -

beitervierteln große Freude über Rochefort ' S glück-
licheS Entkommen .

In Paris werden im Quartier latein gegenwärtig
Nachforschungen gehalten , um die Verstecke von Was -

fcn und KriegSgeräthen zu entdecken , welche « V�en die
noch aus deu Zeite » der Commune bestehen V «lanbie

Was für eine Angst muß doch noch immer dil »�*"�"
sailler „ Ordnungsbanditen " befchleichen . T»I �
Nacht läßt ihnen daS Gespenst der CommuM »im ich p,
Ruhe . Ahnen fie doch vielleicht , daß ihre flu ' * ' ft mm I
die socialistische Idee nicht vernichtet haben , ah «
' aß über laug oder kurz an der Stelle der geÄ -- - - -3ta

Tausende von socialistischen Arbeitern , Das
taufende wiederum erflehen und unter dew
Banner sich sammeln werden . Ahnen sie, bei D

jetzige Ruhe Frankreichs die Windstille ist, die * c '

Sturme vorausgeht ? it � Ätt !
Mcher S !

* Wie verlautet , soll Herr Löwe - Calbt ! zu „rze !
Stelle als Vorsteher des Reich SgefundheilS » ' »«ck Rn

w- lcheS errichtet wird , erhalten . WaS nicht Te .

solche national - servile Jmpfredett einbringen i�ee,,

ita

' leuchtend
. . . . . . . .„ 1 »la und

Vom Präfidenten deS deutschen Rumpfparlaweit » ch zwölf 3
Jahre 1848 bis zum deutschen Reichsbeam « U»gtc ih »
eiucr ReaktionSpcriode ist also nun der & M3" 1

5S
fiewe

Vsrcius - Theil .
Cölu , 12. April . ( Volksversammlung ) Ai«

n oneag , den 6. April , hatten wir hier eine große N
sammlimz einberufen , die von mehreren Touseuden
wo», mit der Tagesordnung : 1) Da » Bcrhalteu de«

'

Demokrat - u km Reichstage gegenüber den Ges,tzec
der Regieruvp , betreffend da « Militär - , Peeß - und
broqgesitz . 2) Dir Ursache der gegeuwätt ' gen S-
sc ,. Rifcrenteu waren unser Bereiatpeastdeut Herr
clever und Herr Tölcke . Nachdem beide Herren da «
in clug - h- uder Weise eelänte « und roch mehrere
ollgemeiuen Zuftiedevhelt »esprachen , wurden dl - t ' {
drei Resolut »ven von ca. 5000 gegen 1 Stimme dVb'
men. DaS elende Treiben der Bourgeolfie zeigte
hier wieder einmal so recht deutlich , und ■or Allem Wr
waltige Angst vor der Arbelterdewcgnng . E« wn' dl
Arbeitern der größeren Jndnstiiewertftitien Schrif . st
lluterzeichunig vorgelegt , ohne daß Ihnen de» Jutalt
den betamck gemacht wurde ; und die „Kölnische Z- ituii
dirte - niederholt die Arbeiter ans , nur ja recht sicißlz
t - rzelchneu , damit die - - um so größer würde ; KSi
war e« wohl sonst ondrr ? , a S die Petition für da » f
v' s' tz - jedoch glückilch - rwcise vur einige der Arbeitet ,
ihren Namen eazu her ; die große Mehrzahl wandte p . �rng .
Arscheu davon ab. Außerdem wurden auch die Resitl « » It z, , 9
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Mi ! social - demdkeatischem Gruße
Earmaun , Schriftss

Fivstelwalde , 15. April . ( Bolksversammiid
tloterze chnetcr ! hatte auf de » 12 . ds». eine Vo' . kSvo
lnng In Peitz einberofeu ; jedoch der Polizei zelaug 1

Wirth des betr - ffeadcu Lokals zu bceloflassin und so I
samminng zu hintertreiben . Ja folgenden Städten
3 vom Ver . in : »räfi »eutea vdrgeschlogemn Resolat oa� >»8ti ; an
nahezu 9000 Mann einstimmig angenommen : » ( m hl "
iiirchheim , TottbuS , Spremberg , Züllichau . Triebes , ' krgk,,ch, „
Berge , Guben u. s. w. P. Aersi ichrz Maz

Tkiebel , 11 . April . ( Volksversammlung . ) Lschea Z,
fand hie » eine stark besachte ValkSVersammlnug statt , "

ftlegiicher
Herr Paul K- esten ar « Berlin unter Beifall reseririe dirthichaf
srei vom Präfidcrten de » Allg . deutsch . B>b. - Bereini ' Idgenantit
schlagcuen Resolutionen betreffend da « RclchiMilM Mt « Grv
das Reichkprcßgesetz und da « Kontraktbruchgesctz wurt ? �ia, Vrtbä
stimmig angenommen . Mit social - demokratischem Srd ' ' fl >m t '

« arl Hofsw « den
Elberfeld , 13. April . ( Versammlung . ) &

,
kavnt - u Resolutionen find hier am 15. März emstiwlP1i,3dhUlW
genommen worden . E. Krieg esitip ö,« '

«ltcoburg i. H. , 13. April . ( B° lr »v- ,s °mt- i «<«>i,ad
"

Hier wurden die zwei Resolmioneu über Militär - Wifj »
traktbruchgesetz ton einer von 250 — 300 Personen bl

� "'fllejcht
Ä. 'Volksversammlung angenommen , und warben dieselben P

dem Abg. Wagner , wie dem Rilchstagtprästdcutcu ütf, faltxtdem Avg. Wagner , wte dem RiichSlagiprairoeutcu itAaut st«
HemeltUken , 13. Apri . ( Versammlung ) stak

den die drei Resolutionen in eine , Mitgliedern , sa #�
einstimmig angenommen

* Wie wir hören , ist der Partelgerosse�Beck an « ®
�' Ibungs

zu Brande ? borg verhaftet wardev . Der Gründest � ['«viafftS
Sekarue . _ u f,

* Die Adresse von ? .
Nadlerstraße 17 bei I . Dümmei

�«-tSki
»t

Staate
DreeSba « Ist bi , auf M« «lfe
ümmet in Stuttgart . p' a bildete

Berlin , 17. Aptll . ( AllgemeinerTischler -
uer - l Bereiu . ) Sämmttiche Mitglieds * asteo , welS '

Beittägc für Monat März noch nicht elugesaudt hsbe «- �
gleichen Diejenigen , welche von vorhergehenden Monats . Berfa
In Nest geblieben find , ersuche ich, di - ielbeu bis sp " Mntllck
Ende d. MtS . einzuseudeu , damit d! e QuartalSadreo �ß�tcressc
rechtzeitig vor der Generalversammlung verschickt wcrdi-»�
neu. Gleichzeitig fordere ich die Bcitragsammler av .
den AbrechvuagSlistin nicht die laufende Stummer ,

Verla

— I w bm ö' «

Parti

die Zahl der noch statutenmäßig wiiklichen Mitglieder «t

geben , da dies zu den Abstimmungen auf der Senn >.
samwlung nothwendig ist . W. Muschan , Hauptkas ? \ t . tL '

Molkevstr . 10. Ajör R

Hannover , 16. April . ( Bericht de » Klewpntl JJ, Ml
ke « in der Berustorf und Eichwedc ' fcheu F «
Allen Kollegen zur Nachricht , daß unsere Kollegen i - .
und Blank heule Morgen ftüh im Bett vcrhaftit >r ?>icl

schleunigst nach Kräften zu uvterstützeu . Untirstileuvg' j
zu senden an G. Sch ' emer , Hiinrichst «. 2. KB . ö1'
in Deutschland , unterstützt Eure Kollegen und haltet &'

zug nut - r allen Umständen fern . Rud » ' �

Dricseo , 13. Apell . ( Allgemeiner Böttcher - �
per ) Verein . ) Heute vor 2 Wochen kündigten- - -- - - -■ 13 . bft '

™
hiestgeu Meistern die Arbelt , «eil »ir vom

Ittägige Kündigung mehr wolltcu . Die Meister war' '

L. tzterem nicht einverstanden , und wir verließen bi « <■"

na » wtont heute wtorgeu slUh tm «eil verhastie i
Gruvd dazu unbekannt . Unser Strite dauert nuvets «I ,

fort Wir bitten , streng den Zuzug fern zu halten u" gfyeqbj >,,
n • A\ t>»« ff#m *1» ITltffifftltt uttttflk' »tpf?« 1« .�sse Ist :

# %ni

»»5hcrc an



Dttdjt iWlktez Wt Aric ' t nai »etbta auch Driiseu vrrlaffni . ff kr

cstebea � «lanbln , Kch die M- tst » ja fagen , ich sti riu R- dtll

mer gesandt , r . m die hiefi »tn Eeiellea aafzuwiegelu .
dicseibtn fchoa nach B eabaum gtfchsitbcn , die

1. Arbeitgeb « auf mich anfmixifam gemacht , mich,
zmwulli « , ich dort eeicheiN ' U sollt «, nicht in Arbeit ; u neiimen .

ihre Kü» ' ist nun drmzerd vSthig , den Zuzug fern zu halten , da -

nb «
* die Herren Meister boch einmal von ihren unbilligen

der getii
ablaffen .

_ _
Inliu « « cause .

-l . Das deutsche Programm der Neuzeit *) .
: dem f

sie, das

ist« di-

»e- Calbt

hsbeam »
der

Die RodbertnS ' sche Enthüllung .
�Xedbertu », von scinein bieejihrig - n winterlichen Auf .
ftalle an den sü�alpimsch - n Seen h- im- vSetS gewavd », hat°> die ffrcude gemacht , in Mailand am eriten Ostertage
?"!chlr Sitte gemäß da « Osteilamm oder Ost - rpickleln mit

tu „ rzebrcn . Obschoi sein einst so üaNlicher Körperbau
roch Anine , so firmmt sein Selst� sobald die loZg - bnn
> LlrnichtnnzSkläste einen Augerbllck ruhen , siegreich
leuchtender wie je empor , neue Snschrnungeu und Sc -
m und die Umrisse riefiger Entwürfe ahnen lassend .

»Wölf Jahre Zeit , meinte er selbst , seien ih - , nötbin .
sie Ihm : Wohlan , nehmen Sie sich diese Zettl W r
Ihnen Helsen, wollen Sic wie Leonharb Tolsimlohn
Sänfte tregen , damit Sie , gemeine , «nstrenzvng ent '
unsere Schlachte », die Schlachten der Neuzeit , bcf ' hil .

Und gewinnen .'
bekannt - er mir Folgend, «: Im Juni 1873 lag ich
auf dem Schmerzer ö ager , von welchem aufzustehen

«cht hoffen durfte . Da kam mir eine « Tage « an « Lerli
«Mdc, die wein Her , erquickte und mich zu Thräueu

Der dortige Allgem - iue Arbeit , rv - rein , unter Hasen -
vorfitz , hatte mir ein Votum mittelst Aufstehen « seine
me und sii c Anerkennung m,iaer Arbeiten und Be -

m ausgedrückt . Uli dann der Kraukheitsstofs . der
uält und an den Rand de« Grabe « gebracht , meinen
erließ , füllte ich mich zu neuer Thätigkell im Ge>
socialen Wissenschaft unzeregt Ich nuternahm e»,
eine « offenen Briest « und Dankschreibens an Hasen »

c Hauptrrsultatc meiner social . wiffenschaftllchell Far
zusammenzufaffeu , ruglclch die Stellung heroor -

d°elch- , meiner Ausfassnu ? gemäß , dir social - demo»
» Partei , dem preußischen König - und deutschen
um und den Übrigen Sestllichaftsmächteu gegenüber ," und gebühre . Der Brief schwoll unter meiner Idee
: Ausdehnung au, welche im Druck vier di « sü f

füllen wird . Nachdem ich ihn geschlossen , wurde mir
ttld , daß verschiedene Ausstellungen desselben eine «
uchcn Beweis, « bedürftig . Dadurch ist e u Anhang
ommen , welch « au » dem Briefe ein Buch macht . In
[* drei Wochen , nnchzcm das Frtihllngswetter jenseits

angebrochen , hoffe ich in Bern zu sein , wo dann
e sofort beginnen soll . Wir kamen nun auf den

le r*' ® Buche «, indem Rodbcrtu ' frrg , ob ich die gra »
ste ��rllnog In Form einer Pyramide kenne , durch
st », ! utcr zu vcranswaulich - u gesucht habe , wie fich das
kr?. �>>lk nach dem Jahreseinkommen der einzelnen Hau « -
1 �ieich�chttnwclse tu die großen gesellschaftlichen Schichten
oä�,?' der mittle , cn, der kleinen Lcnte , der Arbeiter ,

i, * ' chn< Armen scheide . Er sagte : Baute » ' « Aufstel -
m » �ch ° uf die Eegednisse der letzten allgemeinen

>g) « »
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und so

�s' �Vchd� ' iblnoa . Um die Bedeutung s ia « Zahlen
Dod' »I ia ,Ön, " B' knvß man fie mit der von Toi -

->. , . 1, s (" V" 3ahr . IS12 vneifsevtl ' chteu britisch - n B- lk - üa .
' t � l l ?® �tn ' Ätl " e v»d«r - Ration hat geordnete » wlff <n-

P. Kerp lche» Material wie diese «. All » de» vergleichung der
ülung . ) ffchta Zahlen mit denen Coiqchoun ' « crgiedt sich mit
ing statt , °

wlegilche « Gewißheit , daß diejenige GefelllchaftSschlcht,
ll »eferirit . »Irthkchaftliche , bürgerliche und poiilis e Epst - nz auf
b. - Berein « '

>gcllauntcn mittler, « Einkommen beruht und welche
clchtmiliM istcm Gründe al « Mittelstaud bezeichnet zu »ertien
>rsetz «utt . �bn Berhältniß zu den Bevölkernngischicht - n von großem
ischem iSr « J ' ra von kleinem Einkommen , beziehn g�. wetsc den Ar -

Hssfu' � den Armeu im Jahre 1812 eine sehr viel größere
» » « • ) "j 1 »l « ihr hente zrkonmt . Ich habe g- fondcn ,
z einstiw » Jttu «, und meine Abhandlung «i,d vu. w. ifclhaft
rlegeSI ' Uikj otx europäische Mittelstand unrettbar in
ersamtt ' ' bWlid -

. . . . .

-

tiiitär - usti
�

«soncn b
a dieselben!
deuten üi "

- g )
cdervetsa�

rasselt und , die Fortwlrknug de » bi «h,rlgcu Ur-

u - lujcu
j. ?�ert fich aufstcigkud ia den Schichten der Reichen .
- ik » sinken in die rntteien Schlcht - n zurück .
. ' ttoiderte : Auf dem Slaudeu an dru entgegen »
. » B- rlauf unser « volkswirthschaftllcheu Eotwlck,uvg ;
3 Auskömmlichkeit de » Einkommen « zu Ervöhrnug « .
-?ilduugez«eckell fich immer weit « und tiefer unter

üiaffcn verbreite und daß Bolksschnlnnterricht , Ar -
StaatShülfc und die auf Organisat an beruhende

sc der haubardeiteudin Klaffen ausreichende Gegen
� bildeten gegen die, auf Konzentrirung de « Reich

— . »cn Händen Einzeln « und Wenig « gerichiete Ten
>ler - jS ® >.! biesem Glauben beruht dl - pofitioc Gcsetzge -
ftcn , welch �Einrichtungunsere « bürgerlichen SesellschaftSweseu ».
ondt h- bk«-
cn Ntouatk » B«faff « gehört nicht der Saclal - Dewokratie au.
a bis (P»1 Uenttichen diese Artikel nur , weil fie van allge
tal «adre � Meresse sind . D. R.
hickt wt » d�h >

Beck au »
inud �Ist

i » aus !
gart .

»mmler aoil � Parteigenossen in Rheinland und

mmmer , Westfalen
? "orlSufigeu Keoutnißnahme mitgrtheilt , daß

Hauptlast den 26 . «pril , zu Barmen ein » rbei -
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b ' iuigc Tage vorher ,

>) ��br dung znr Abh «

Frohme , Frankfurt a. M. ,
wann Ihr kommt , In Bc -

Abhaltung von Bersammlungen .
Priüzeuflraße 96, 4 Trepven .

F. Werthmau n.

FS - Beel » « «

allgemeine Stnhlarbeiter - Bersammlung
b. , « oontaa . den 19 . Ahml .
�' " e «n den Säulen . D « Vorstand .

Für Werliv «
Sonntag , den 19 April , Nachmittags 5 Mr , findet zur

Geburtstagsfeier Lassalle ' s
im Saale Sophicvstraße 15, ein

Arbeiterfest ,
bestehend in

Concert der Kapelle des Herrn Musikdirektor
Eichelberg , Vorträgen des Gesangvereins „ Ein -
tracht ", Festrede vom Herrn Reichstagsabgeordneten

Reimer , nachher Ta « Z,
statt . — Bill et « sind vorher zum Preise oon 8 Sgr . zu
haben bei den H« » en Kclbcl , Fehrbellinerstr . 90, Elz .
holtz , Ackerstr . 146 , 4 Tr . , und in allen Bersammiungen .

Kassenprel « 5 Sgr . Tanz - xtta 5 Sgr .

_ _ D« 8 Festcomitö .

S5crliH

Allg . deutscher Arbeiter - Verein .

Veschl . Versammlung
Sonntag , den 19. April , Vor -

mittags 9� Uhr ,
im Cafe Americain ,

früher Caf « Schmiedel , DreSde«erstraste 55 .
Tagesordnung :

Jxuere Angelegenheiteu .
Fortsrtz »«g der Disknffio » über die A « -

träge zur Eeneralvelsamml »«g.
Abrech ««>g deS frühere « Bevollmächtigten .
Zu zahlreicher Belheiligung fordere ich hiermit

auf . _ _ Hasenclever .

ÄllgemM « ö mischt ! Ardtiier - Atrei « .

Reriammlangeu
Souuabend . den IS . Apiil . Abend « 8� Uhr , im Eafe

Müller , Tturmstr . 40 ( Moabit ) . Bortrag de « H« rn
«. Schlesinger .

Kounaocud , den 1». April , AdcndS 8i Uhr , im Grat -
weil ' fchen Bierlokal ( ? ? « « Saal ) . Kommandanten strcß ,
77 —79 . Vortrag des Herrn Bäthke .

Zonnabnit , den ! 8. April , Abenr , 8H Uhr , im Lokale de,
Herrn Liudcmasn , Manteuffelstraße 90. Bortrag de«
Herrn Winnen .

Zouuabcud , den 18. April , Abends gj Uhr , im Saale dee
Hrn . Fleege , Schönhauser Allee 51. Bortrag » « Unter -
zeichneten .

Sonuadeud , den 18. April . Abends 8h Uhr , im Lokale de «
Herrn Hempel , Badstr . 65/66 ( Gesundbrunnen ) . Bor

trag de « Herrn Böttcher .
M. Schlesinger , Bcvollm .

Fe » Sütewlici .
Oeffeotliche

Arbeiter - Versammlung
Dienstag , de - 21 . »pril . Abends 8t Uhr ,

im großen Saale Sophienstraße 15.
Tagesordnung : Borirag de» R- ichstogS - Abgeordniten

Hasencleve » .
Za zahlreich « Betheillgung ladet ein

M. Schlesinger .

Ffc ? Söwlia

Deiitscher Zimmerer « Bund .
Vcrsamm » « gen

Dienstag , den 21 . April , AbevtS 8H Uhr .
Lothrlng «straße 12 ( fiühcr WollanckSstraße ) .

Donnerstag , den LS. April , AdendS 8H Uhr ,
Köpnickerstraße 172 .

Tagckorda . : Die neuesten Borgänge in der deutschen Ar >
be! t «Partei .

Um zahlreiche » Erscheinen ersucht A. Kapell .
XL . Die MittwochSveisammlungill fallen Lokalvahättnisse

halber für jetzt wie » « au «.

Für Berlin .
Zimmerleute !

Da die proi kllrte Scueralversamml - iug der Zimmerleote
am Sonntag , den 19. d. , ausfällt , so «suche ich alle Zlwma -
leote , welche Mitglieder de « Allg . deu. sch . Lrb . - Bercm « find ,

Sonntag , de - 19 . »pril . Vormittags 50 Uhr ,
DreSdcunstr . 55 ( Theätre americain ) ,

in die B- rsammluuz zu kommen , da wir uu » über uns «
alte « Bersammlungslokal mit kirn WIrth desselben einigen
»ollen . _ A. Kapell .

Für Berlin .

Allgem . deutscher Mamer - und Stemhauer - Bereiu .
Oeffeatliche Mitgliederversammlungen

Montag , den 2V. April , Elsafferstr . 12.

Vortrag de » Herrn M. Schlesinger . Wahl eine « ersten
und zweiten Borfitzender . virfchiedeue » und Fragekaflen .

Mit woch , de « 22 . April , Rüdc «d»rf «straß - 45 .
Borlrag de » Herrn M. Schlesinger .

Donuerftag , de » 28 . «pril , Thurmstraßc 40 . ( Moadtt . )
Bottrag . Lerschiedine « rud Fragekastcu .

Freitag , den 24 . April , Badstr . 66/66 ( Gesundbrunnen ) .
Bortrag de » Herrn Wittstock .

In allen Beriammlungen Anfang Abend » 8h Uhr .
XL . Eingetretener K«hältnlsse halber fallen die Ber -

sammlungen in der Potsdamer und Mantevffclstraße dl « auf
Wettere « an «. _ _ Der Borstand .

Für Schullmacher .
Da « Ardett « Nachweiseburiau , sowie die H« berge d «

Schuhmacher in Bremen ist nicht mehr Karlstraße 11, son -
dern Secmanrst - aße 1, am Domshof . De » Vorstand .

XL . Nach g,öß « en Städten find Plakate mit gleicher
Adresse vnsandl und «suchen wir die Kollegen , dieselbe »
möglichst zu v«ireileu .

Berlwer Puljer - Club .
Mitstlieder - Generulversammlung

Mittwoch , den 22 . Apiil , Abds . 8 Uhr , Prlnzeustr . 72 .
Tagetoedu . : Kaffenadrc - lNnug . Sehr wi�tige Angelegen -

heiten . BerlchicdcneS und FragetastlN .
Ich fordere alle Mitglieder ans , dafür zu agttiren , daß

am Bußtage , den 29. April , ia d « Potsdamerstr . 103 bei
Altermann eine Giucralversammlung der Pnder Berlm « und

llmzegtnd�stattfiudek . A. Sicvert .

Versammlung

fämmtlicher Tischler Berlins ,
welche Kasteumöbel mache«,

Soautg , den 19. April , Morgens 10 Uhr ,
s Lokale de « Herrn Porst , Rüdersdorscrß ». 45 ( Apollosaal ) .

TazeSordn . : Die j - tzigen Lohuverhältnissc .
Zahlreiche « Erfch iuen ist dringend uothwendig .

_ _ A. Herold .

Für Berli « .

Allgemeiuer Schuhmacher - Berein .
Oeffcntliche Ritgliedrrvcrsammlnug

Montag , den 20 . April , Abeots S Uhr ,
in dem Sratweil ' schen Lokale Sommandantcustr . 77 —79 »

TagcSordn . : Bortrag . B- rschiedeueZ und Frazekastcn .
H. Dete » .

Am Montag , den 13. dss. » wurde uns « Bevollmächtigter
H. Gzimmath zur Bcrbüßnug einer 3- oöche ° tUchen Haft
eingezogen . Dfli Nähere in Nr . 19 de « „ Neuen Social - '
Demokrat " . D. O.

Oeffentliche Bersammlnug
fämmtlicher Steiumetzen Lerlius und der

Umgegend
Somttag , den 1». April , VormittigS 10 Uhr ,

Ga: tenstraßc 13/14 .
Tagcsor ». : Die Beschlüsse de» Generalversammlung vom

18. bis 21. März . _
Der Bevollmächtigte .

Für WerU » .

Deutscher Tabakarbeiter - Verein .
Geich los i cne Mitglieder - Aersamuilung

Mittwoch , den 22 . April , Abend « 8 Uhr ,
Im „Dcuricheu Kaiser " , Lothringerstr . 12 ( ftüher WollanckSstr . ) .

TageSorrn . : Abrechnung . Einführung selbstständig « Fi -
lialkassir «. Berschiedeuc ». Fragekaste «.

Der OrtSvoistand .

UÄt « ÄtÄPvitt .

Außerordentliche
Allg. Stuhlarbeitergefelltu - Berfammluug

Sonntag , den 19 . »pril , Bormittags 10 Uhr ,
im Lokale dl « Herrn Bucholz , Gr . Frankfurtcrstr . 74/75 .

lageSordn . : 1) Die gcg - uwärtigc Lage der Stuhlardeit « .
2) Bcspr - chung üb/r die Srüudnvg eines ArbeitSuachweiSbureau «.

E« ist Ehrensache jede » Kollegen , zu erscheinen . Da « TomttS ,

Für Berlin .
Arbetorcft „STN - und Miidcheu - BerfaMMlALL

Dienstag , de » 2t . April , Adends 8t Uhr ,
im Lokale de« Herrn Lieber , Elsasserstraßc 12.

TagcSo . dn : Varlrag de » Herrn Mattc - D- gering . Ber -
schiedencS und Fragekasten .

Um zahlreiche « Erscheinen bittet Der Vorstand .

Für Hamburg .

VolksversamMlung
Dienstag , den 21 . April , TkeadS 8h Uhr ,

ia Tütge ' S Salon , Baleminskamp 41 .

TageSordu . : Da » deutsche Mac - Mahonat und die liberale
Partei . Rlfereateu : Die Herren Hörig , Walther und

Hartmann .
Um gute BerbrettnUg wird gebtten . _ _ _ _Batrr .

Für Hamburg .

Generalversammlung
sämmtticher Tischlergesellen

Montag , den 20 . April , tlbend « 8h Uhr ,
in Tütge ' S Salon , Balenttnskamp 41.

TagUordu . : Wie hoch st/igat stch der Ardcttilohn zu
de » LcbenSb - >ürsuissen dem Lohnabzug seitens der Herren
Arbeitgcb « und wie verhalten wir uns dem gegenüber ?

XS. Härder .
Die Wirkstellruagltatlon Ist hierzu nothwevdig .

Für Hamburg - Altona .
Allgemeiner deutscher Gypser - Bereiu .

Geschlosseue Mitglieder - Bersammluug
Do- nerstag , de » 23 . «pril . Ab. 8t Uhr ,

im Salon zum Roland , 1. Jakobstr . 19.
TageSordn . : 1) Borirag . — 2) BerclaSangelegenheiteii .

H. Sitz .

Für Hamburg .

Oeffl . Bildhauerversammlung
Montag , den 20 . April , AbeadS 9 Uhr »

in Eberhard ' « Klublokai , ZeughauSm - rft .
TageSordn . : Vortrag über Produklioaffoziatlonen .
Auch Nichtbildhaue « find al » Gäste willkommen .

Da » LomttS .

Für
Große öffeutl . Cigarreuarbeiterversamml «»«

Montag , dru 20 . Apiil , Adeads 8h Uhr ,
im Orphcnm , Neust . N- ustraße 25 .

TageSordn . : 1) Fortsetzung der Beraihung zur Besserung
unserer Luge 2) Verschiedene ?.

Alle Kollegen , besonder » die Herren Hausarbeit « , » « dm

dringend «such «, zu crscheineu .
Im Auftrüge : Gustav Herzig .

Für Hamburg und Umgegend .
Große öffentiichr Versammlung

der Bau - und Erdarbeiter .
Mittwoch , den 22 . April , Abends 8h Ar .

im Salon zum Roland , 1. Jakobstraße 19.
Der . Präses Heinrich Schulz .



Für Hamburg .
Grope öffentliche

SchuhmacherversaAmlung
Moilwg . izni 2V. Ap il� Aveuds 8� LTr ,

is Tütge ' s Ga! »ll , BalmtwS ' amP
Tagtsoidnmlg : Die Ardeitcr�eweansg im Allzemnae » .

RefttkM : Hers Mathiea « . — B» alhuug üder unsere
Löhne .

Lohvtarise sini > immer noch mitzubringen .
T Bartes S.

Für Hamburg .
M gemeiner Böttcher - ( Mper s Berem .

flJUftüickt » « eriamm Inasi
Dienstag , den 21. April , Abends 8h Uhr ,

Spitalerstroße 18.
Taget orin : 1) R- otoiennz der S atutcn . Delcgirtenau -

geleacnheit . 2) Rev sorcn «ahl u ? d Be�chiedeneS .
Um zahlreiche « ErsAeinea ersucht Der Bevollmächtigte .

Für Haniburg .
MitnlieVerveriammluvg

des Straßeubauarbeiter - Vereius
Donuerkag , ocü 23- April , A. ?elldS 7 wir .

im Lotalc dc§ Hcr . n Ohl , Gpitaieistraße 18 .
Der B vollm . H. Schwemm .

Für St . Pauli
Große Versammlung sämmiticher Schuhmacher

Montag , dea 20 April , Abend ? 8h Übe ,
km Lokale de « Henea Schmidt , M- ck ' » Nachfolger , Spiel

bodinplatz 26 ( St . Pauli ) .
Tagesordn . : AuSlh - ilunz der Lohntartfe und Berathung ,

betreffend die Ardeltte ustellavg .
Aller Erscheioea ist unumgänglich votbw - ndkg H. gfr el.

Für Altona .

Dienstag , den 21 . April , im Englischen Garten :

LaffaÜe ' S Geburtstag ? feier .

Großer rhetorischer Vortrag :
Franz von Siäingen ,

vorgetraizen vom Rgeior Herrv Hermann Weber .

Karten , 2 Schill . » Peison , sind bei den Herren Tarlsor ,
Bürg - rstr . 129 , 2. Elg . , Mintcrseld , Gr . Gärtaerstr . 133 ,
.1. Äg. , Mein « , Kl. Freiheli 3, Schott , Gr . Bcrgßr . 29 ,
bei den Kolporieurea de« Patteiorgan ? , sowie bei den Mit -
gliedern de« Festcomitö » in den Lersammlnngen zn haben .

Kaffenprei « 3 Schill . » P- rson . i
Anfang pröcile 8 Uhr . Aaffellöffouvg 7 Usr .
dkL . Da « Aavcheu ist vervolen . mindern ist der Aotrltt

Vicht gefiaitci . Die Sitzplätze find für die Dvniiu reservl «.
Da « Somit 4

• MHOlIrt . Ö. "22� Äpiil . Mtnd « lldr
im Rincr St . Georg , Gt . R- seustr . 6,

TagiSoidu .
Parteiversammlung .
du . : DiStusfion üb « den Leilcrtltrl t:

de « PaeteiorganZ : Klc ubürger und Lohnarbeiter .
) SiL. S « wird

in Nr . 30

desouderd darauf emsmerlsam gemacht , daß
diese Bersammloug im Ritter S : G- org itanfindet .

Für Altona und St . Pauli .
Große öjtentliche

Schuhmacher - Versammlung
Montag , den 20 . April . Morgen » 9 Uhr .

im Riu « „ St . Gco g" ( Schubi . ,acht »; krberge ) .
TageSoidn . : Der am Momaz , den 20 . dsv. , beginnende

Ttrike bei d<rj ' N' ge » Mcistrav , die dtu von uns anfgestellten
Lohnsatz nicht zahlen . — Die Unterstüyuoz . - trage .

Die Meislec find zu diese « wichtigen Versammlung de-

sonders eingeladen . _ _ _ __

_ _ _

_
Für WandSbcck

krügem . dt ?Ltscher Wazlrrr - ANS Sleinhauer - BereiK .
Geschlosseue Mitgliederversammlung

Mittwoch , dra 22. , peil , AscudS 8 Uhr ,
im Lokale des Herrn Lagrmauu .

TageSorda . : Berichterstattung de « Delegut - u vom Kon -

grcß zu Neunüastcr . — Wichtige Angelegmhetttu .
Alle Mitglieder müssen am Platze sein .

_ H. Bremer , Bevollm .

Barmbeck . Montag , den 20. Äpeil ,
Adrods 8h tthr ,

Oesfentltche Mitglieder vcr . am mtaax
ln Barmbeck beim Gostwinh H. Schultz am Marstplatz .

Tagesordn . : D » alte urd neue J - svirUml ! «.
Jeder hat Zutritt . _ Theobor Rotyermundt .

Für Kiel .

Dlilnnstag , dt - - 23 . April , Äbeuds 8 Ahr ,
im Eaglischen Garlen vc« Herrn Will :

Abendunterhaltung und Ball
des Arbeiter - Sängerbnudes .

Karte » find zn haben bei den Gastuirihen Herren Ktam -
bach , Groß « Lahberg ; N' umann , Bl - rträgerzan� ; Scheuch
Roseustraßc .

Wir irsllcheu alle Parteigenossen um zahlreiche Bcthelli «
gung . _ _ Da « ffeycomilt .

Für Bremen .

Geburtstagsfeier Fe diuaud Laffalle ' s
Montag , Lea 20 . April , n der Tonhalle ,

NN»

Schlußball vo. . d- r Partie „Libertö " .
Festrede ,

geHallen von H ren SB. Frick

Gesangsvorträge vom Gesangverein „ Laffallia " ,
iinr - r Leirung »c« H. rrn Frese .

Karten a 60 Pf . find vorher haben (siehe Plakat ) . —
Kaff rpre : ? 75 Pf . — ? »fang 6 Uhr .

Zu lablr ichem Be' uch l der ein Die Direktion .
1 fr . Stud - vorn uilariannenp uy 7, 4 £t . , ist cl «

Schlafstelle für 2 Herren zn vermieth - o
beim Saitttr Ker ? .

Für Flensburg .
Arbeiter - Wahlvereio .

Außerordentliche Generalversammlung
Montllst , Lea 20 . April , Äbmbs 8 Ahr .

im Saale de « Herrn Konditor Reich Harb ,
T« ist volhwendiz , daß jeder Mitglied «scheine .
Karten müss - n vorgezeigt werden . D « Borstavb .

Für Haunover .

Schncider - Bercin .

Concert und Ball ,
Svuotag . den l9 . Ap>il ,

im Saal - de « Ballhofe «.
Ansang de » So - cert « 5 Uhr , de« Balle « 8 Uhr . Concert

3 Sgr . Ball 1\ Sg » .
F eonde und Partelg « osi . n find hierm t frrvndlschst ew '

geladen . _ _ _ Rndolph .

Für Hannover .
Aüaemtlüitr dtAscht ? ÄrvMer - Vttew

Diu Mitzliedern und Frennden zur Nachricht , daß Sonn «
tag » tea 26. Allnl . im Ballhokisaale eine

Abend - Unterhattung
stattfinde . Karlen fhb in Vcrjama . lullzen zu Häven .

Da « ComItS .
HZ . Den Mitgli - attn znr Nachricht , daß von jetzt ab

die Mtgliederveisammlniigen jeden Sannadeo » im Ballhofe
stattfindin Rudoivh , Brvollm .

Für DSnabrüek .

Allgemeiner deutscher Arbeiter - Berem .
, Mitgltedervcrsommlvll ,

Monteg , de » 20 . Aplil , Ab . 8t Uhr ,
im Kuhlmann ' scheu Saale , Alte Münze 21.

Tage ' oedn . : Fortiitzung d- r vor gen .
All - Mitgl ' - der u üss - n - - scheinen . Fr . Klntc .

Für Osnabrück .
Die Mitzlied - r der Z- Imngokaminiifton «such - ich, gefälligst

Dienfttg , den 21 . Spril . « d . hh Uhr ,
In Kuhlmauu ' a tl - ln - m Sael ,

b- haf « wichtig - r Besprechuitg zu ersch - inen . F. Kluie .

Für Elberfeld .
ASgem. deutsch . Maurer - u. Zteinhauer - Bereis .

Sonittog , den 19. April . Nachmittags 4 Uhr ,
aus der Kluse bei Herrn A. Keuter

feiert der Veeiii in dilsrm Jvdie sein

erstes Stiftungsfest .
Part ! i »evossin und Freemze find wintommeu .
Alle « Nähere besaze » dl » Plaka e.

_ _ Für »o« Cvmilä : Fr . Hesse .

Für Effen .
ZeitungSko�missionssitzung

Moutax , de » 20 . April , « druös 8t Uvr ,
lei Leber , Äradenstraße 26 .

A. Sremir .

Für Wald .

AAgNkMk ? deutscht ? Arhdiir - Zttrfe .
Mo ' tag . dkll 20 . April ,

Nachmltiag « 5 Uct Äu>>zug , 64 Uhr Vizlammluug
b iat Wirlh Aug . HammeSfvhr .

Keiner darf sehlen .
Der Bevostm . : G. Luchtenberg .

F ir Frankfurt a . M .
Alwrzat ink : Sentschü ' Trheiter - Nkrüs .

Sonntag , dcn 26 . April ,

Stiftungsfest und Fahnenweihe ,
verbunden mit

Gesang , Concert , Fah - enreZe und

Ball .
Hierzu werden auch fremde P- rteig - noss - n ergebeost ein -

geladen _ r>flä Fi nevcon ils : (5. San « er .

Kur Krankfurt a . M .

ünttfcher
Oeffeutlsche Kersammlnng

Moniax , den 2ü . April , Abends £ 4 Uhr ,
im Lokale de » Hro . Becker , Zeil 47 und Holzgraben 20.

Tog - r »rdu . : yort - az von K. Frohme üb « : . Die
Opfer d « Kap talwirthschafi " -

I . A. : Der B- v»llmächtigte .

Für Bockenheim .
Allgemuiixi �rdetkr -

OeffftHü ; Berfa mmlasa
fJoatug , d! N 20. Apiil .

Bsiksvsrs KMMltmg
Doneerstaz , dm 23 . April .

Die Mitglieder müstcu in b iden V- riammlunfeu am
Platze sein ; anÄ! Mllb sür die Vcrdrestnnz di »O- gait « meh «
Sorge g, vagen weiden . _ _ _ _ _ _ <§>. Müller .

Für Gelferckirchen .
AS�r « rul ? r druischer �rve ' ckkr - ZLrxi ».

Zur Notiz süi dl - Mitz icder und To che, die e« «erden
«ollen : B0. 1 j>tz! ob werd - n im Lokale »e» Wiet - « Fotmn ,
Äarstraße , jeden Sonutag Morgen von 10 —12Uhr Beterägl
ervobcv , ueue M tglieder a f�c om een , sowie B- stellangeu
auf den „ Neuen Social - Demokrat " eoig - geug - nommeu .

W. Schultz , Bevollm .
Die Wirthe , - eo der „ Neue Tociel D- mok- al ' aa«li - gt .

find folgende : Gerha . d T- udoss ia Rotthauiev ; Bernhi - rd
Schmeiler hegen in Stacke ; A tun Fawm in Gelse kirchen ;
Hclarich Hösnrr bei Alma ; H- iur « Hölscher bc Alm » .

Für Wleaubeuburg a . d . H .

Aügxm. snttsch . Trb . - lsttterK . - Verdalld .
efteulll ch c P - r > » m NU ee a .>

Mttwoch , dm 22 . Ap- il , Abend « 84 Nhr ,
im Loyale Sc« Herrn Kerney .

Um rege KetheiUgwig erjuqr A. Misch ke.

Für München .
Allgemeiner deutscher Ärbciter - Bcrem .

O- fseutltche Versammlung
Montag , dm 20 . Apiil , Abends 8 Uhr .

Lodererdräu , Oberauger 11 .
Alle am Platze l Burzi »

Für Potsdam .
�rvettsr - Dcrchi .

Geschlossen » Mitglleber . Bersommlsug
Montag , den 20 . Aprll . « brsds 8 Uhr

im Loyale de? Herrn Dohren , v- arilteudnrgerste . >

Ttgeeoebn . : Slusstoßunzaangelegrnhclt . Aviräze zt »
neralvcrsamuilmig . Be schi - bea - S und Fragetastru .

Der hichwichilgen Togecordn inq wegen müssen alle
am P -atz - l - m.

_ De , B- volm . F. Haba

46 .

Für Dörnigheim .

Arbeiter - Stiftnngsfest ,
best - henv in

Festrede , Gesaug und dellamatorischen BorttÄ
SovAtag , de « 2ü . April , im Gastn - u« zur Maiul » ?

Adrub ? 7 Uhr Couccrt . Nuchh « Tanz .
Eutrse 6 K. - eu -r. Da « Esmi »

Für Coswig .

VolksversainMlVRS
Vouuadend , dcu 18. April . Abend » 8 Mr .

Die Parteizerosscu müssen süc B- rvreltnvg sorgru .

_ H. Malbevhaa

Das

Den Partckgenvfien empfchlen wir n- fer vku er

Herrcn - Garderobe - Magaziu .
( �edrüäsr GronZ,

24 . Lothringerftraßc 24 .
Mitglieoe » de » Dllqrmeiuen dcutscheo Arve t - r B-

Lag « von Lrbe ' tSanzügc ! , , gr. Au « w. von Tu » u. Br
B- st - lluugen nach Maah w- r ' eu in türzestee Zeit auz- fL

Ich empfehle allen Pari ig - noff ' u mein Schah
Stiefel - Lag r. Blättresti - sei stns rorrätVg .

Bistellung - p werden prowpi ausaefüdrt .
C Wilke . Gcitner W- g 50,51 ,

MIlg leb de » Mg beutlet ) . A- b - Veeein «.

Allen Parteigeooflen ' wpfehlc ich mein Restant�
Guter Miltagktifch i 5 Sgr . „

Ärhzit « i « - > . Prlszenstraße ll

2 Schläfst , zn verm . Wil - >emarstr . 75, Hof pari . r.

veachteuswerth für Partcigcuosse «!
Taback , als : Secbleaf , Domingo , B. afil , Potmye » -

turle , Caba , Havanna uvd Java n. bgl . m. ewpfiel
billigen PretscM

Hamburg , Ncuersteluweg 37 . _ _ S . Friedheb

Altona .

Heinfon ' s Salo
Wieden Sonntag , Montag und Donn

_ _ _ _ _ _GroHe Tanzmufik .
«renzchen fi !r Parteizeroffe »

jeden Montag Abend Wollanckstraßc 12.
Um zahlreiche « Erscheinen ersucht O. Dwillf

Englisch Lederanzüge
verschickt zollsr - i g- geu Nach ahme :

Hosen beste Sorte , prtma . 4 3 Thlr . 15 Sgr -
d«. d». do. d». ö 3 „ 10 „

Jaqnct , „ „ „ . . 6 „ —

Bleste , „ „ „ . . 1 „ 12
Carl r . W . Vaal

_ Psertemurti 6, Ha «

Englischleder - Anzüge
A« erkanat beste Qualität ,
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Rutsch
' r hätiversenden gegen Nachnahme ( selbstr «staabilch zollfrey . v - "

1 Jaquet 5 THI». 20 6g, . , weiß 5 Thlr . 10 "ttlti P
1 Hose 3 Thlr . 8 Sgr . . b». 3 Thlr . b < 5f bmtfii
1 Weste 1 Thlr . 10 Szr . tz
Beste Sorte MvnchiSnhosea 3 Tülr . 15 Szr . , »4 .

Nsurv Illönes & Co . , Bichel
Kl. Elb st«. 22 , AÜono, im alten engtifchen Lü

i
9fo §t

Aib . . V« - w, r ' �nDem Priftbent ' U des tlllz »eutsch _ _ _ __

_ _ _ _

_

Wilhelm Haseuclever t
jca G- onriSta »c v!- »- . Wichste Gratti � Jahr

von den M tglicd rn ja Säi # Medeu
und BcdaLmächttgtcr . I . S » �»tm

in I - incm 28. W! e « em- ste am

zu feinem henlij

BevolZmächttgte- ' .
28. Wiegenf - ste am 20 April dl - htij ' jw aafj

Dem Porttigc >' »sskN
leiuem > �

Glückwünsche von sei -i - r Fra >, »nd Stvd » » , sowic�KriStv , Z" ' '
Karl Hartmann trn » Wilhelm O- ftr - ich . � � 30

Melnem Freunde , d - m Zimme - er H - i v ri ch T- t�
seinem Sebnrlgtagc » m 20 April die herzlichfteii ' *

bers
c. Mögest Da imm - r in nusttir Nähe «cii - Z. . �eru» d

_ _ _ _ 1 ' SSust
Unf . tcm treuen Lcve »gefährlen urd lieben V» � � BewI

Klose gzamlireu wk zum h�migcn SeburiS ' . age . Wtiifiet fi
eru h

Waise

Dein « Fraa und &

Heilte Ncchmüiav 4 Uhr wu- de der Gocialtst
Matthicl vibst Frau »urch ettia g- iurdrn Knabe )
erfreut

Hanvovir , den 15. April 1874 .
_

Slreupc »Sinei . gute. -> Fr - , » uarbrNer etil .
Mnttäitirchftr , 17 Sa » » »ich mit wohnen .

Eine Wick - lmacherin ans halbe Tage v rlangi

_ _ _ _I . Winnen , Loitnmstr . 26 , H lssz
Eine Schlasst - lle zu »eemi - rsen sogleich oder zuw

Lv- il - u Us « 16, 3 fr . b- i L » n b «.

Fü ft. pr . 19, H. 4 Te . r. , esl -. guee e>ch am . 1� ijh� �
Druck »»» 2. Jhrwg Stacktoloer ( Adolf Bceei ») in

«erantwoillich für die Redateion : «. «. cke , in s

Pelllag von W. Setiwet in Borst ».
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